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Mit dem Frühjahr 
wird es wieder 
lebendiger in un-
serem Dorf.  Egal 
ob am Tag der 
Blasmusik, dem 
bevorstehenden 
Regionalmarkt 
oder der gerade 
stattgefundenen 
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angekommen sind. Außerdem erhalte 
ich von Mitbürger:innen viele positive 
Rückmeldungen bezüglich der Öffnungs-
zeiten und der Serviceleistungen im 
Wertstoffsammelzentrum. 
Aktiv waren auch schon die Mauerbauer 
in der Vanovagasse. Sie haben einen 
weiteren Teil der historischen Trocken-
mauer saniert. Ende Mai ist im Rahmen 
des LEADER-Projektes ein eintägiger 
Mauerbau-Workshop in Gais geplant. Die 
Studierenden der BOKU Wien werden 
uns im Herbst besuchen und oberhalb 
der Vanovagasse ein weiteres Stück 
Mauer wieder aufbauen.
Zuletzt wünsche ich euch eine angeneh-
me Frühlingszeit.

Euer Bürgermeister, 
Martin Konzet

ersten Umsetzungsvorschlag durch die 
Raumplanung. In der AG Naturvielfalt 
und Landwirtschaft wird aktuell das 
Thema Hundehaltung und Leinenpflicht 
diskutiert und nach einer für alle Seiten 
zufriedenstellenden Lösung gesucht. 
Die AG Familie Plus wird sich mit der 
AG Soziales an einen Tisch setzen und 
Gemeinsamkeiten ausloten. Die AG 
e5 beschäftigt sich derzeit intensiv 
mit der geplanten Erweiterung der 
PV-Anlage auf dem Dach des Campus 
Bludesch. Der Prüfausschuss prüft in 
den nächsten Wochen die Finanzen vom 
Jahr 2022 und wird dazu seinen Bericht 
präsentieren.
Immer wieder werde ich auf 
den Beitritt zum DLZ Blumenegg 
angesprochen. Dazu kann ich be-
richten, dass unsere Mitarbeiter gut 

Eröffnung des Internationalen Lite-
raturwanderweges, es ist viel los in 
Bludesch-Gais. Auch die politische 
Arbeit ist in vollem Gange. Die Ar-
beitsgruppen tagen intensiv zu den 
anstehenden Themen, diskutieren Ideen 
und suchen nach Möglichkeiten zu deren 
Umsetzung. Die Arbeitsgruppe Infra-
struktur hat die Vorarbeiten zum REP 
abgeschlossen und wartet auf einen 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger in Bludesch und Gais!

Nächste Termine
4. Regionalmarkt
Fr. 05.05.2023 – 15:00 Uhr 
Kronengarten Bludesch

Vogelwelt der Bludescher Magerwiesen
Fr. 19.05.2023 – 18:00 Uhr 
Gemeindeamt Bludesch

Familienfrühstück
So. 18.06.2023
Kindergarten am Sunnabühel, Gais

Heilkräuterwanderung mit  
Charly Worsch
Fr. 09.06.2023 – 16:00 Uhr
Kirchenlinde Bludesch

DARWIN
So. 02.07.2023 – 17:00 Uhr
Villa Falkenhorst, Thüringen

Alle Termine unter www.bludesch.at.

PV-Anlage auf Campus Bludesch wird erweitert

Auf dem Dach des Campus Bludesch 
wird schon bald mehr Sonnenenergie 
erzeugt. Denn die Gemeindevertretung 
hat am 27. März dem Grundsatz-
beschluss für die Erweiterung der 
PV-Anlage einstimmig zugestimmt.
Die bestehende PV-Anlage mit 52,5 
kWp erzeugt pro Jahr ca. 56.000 kWh. 
Davon werden rund 26.000 kWh in das 

Netz eingespeist. Diese Anlage soll nun 
um Rund 147 kWp erweitert werden. 
Damit würden auf dem Dach des 
Campus Bludesch jährlich rund 218.000 
kWh erzeugt werden. Eine erste Wirt-
schaftlichkeitsrechnung aus dem Jahr 
2022 spricht klar für eine Erweiterung 
der PV-Anlage. Im nächsten Schritt 
folgt eine detaillierte Planung der 
Erweiterung und es werden Angebote 
eingeholt.
Für dieses Projekt werden derzeit 
Kosten in der Höhe von rund 155.000 
Euro angenommen. Die finanziellen 
Mittel für die Photovoltaik-Erweiterung 
stammen hauptsächlich aus Geldern 
des Bundes („Gemeindemilliarde“), 
welche die Gemeinden in erneuerbare 
Energie investieren müssen.

Richtigstellung Politische Statistik
In der amtl. Mitteilung „zʼBludesch“, Ausgabe Februar 2023 
berichteten wir über die Aktivitäten der Ausschüsse und 
Arbeitsgruppen. Dabei ist der Gemeinde Bludesch ein Fehler 
unterlaufen, was die Anzahl der Sitzungen des Prüfungs-
ausschusses betrifft. Da der Prüfungsausschuss einige 
Sitzungen intern koordinierte, wurden diese nicht als eigene 
Sitzung dokumentiert. Der Prüfungsausschuss hielt 2022 

insgesamt 10 Sitzungen ab und war somit 2022 der aktivste 
Ausschuss. Es folgen die AG Verkehr, Bau und Infrastruktur, 
die AG e5, Umwelt und Energie und die AG Gesundheit, Sozi-
ales und Jugend mit jeweils 8 Sitzungen. Die AG Naturvielfalt 
traf sich zu 6 Sitzungen. Die Arbeitsgruppen und Ausschüsse 
hielten insgesamt 48 Sitzungen ab, nicht wie fälschlicher-
weise berichtet 41 Sitzungen.

Wege nutzen und Hunde anleinen
Leider werden immer wieder Wiesen von Fußgänger:innen 
und Fahrradfahrer:innen unerlaubterweise überquert. Auch 
in Wäldern werden oftmals Personen abseits der vorhande-
nen Wege angetroffen. Besonders Mager- und Streuwiesen 
gelten als besonders schützenswert. Für diese gilt ab 
01. Mai Betretungsverbot, selbst für die Landwirte. Auch 
Blumen und Kräuter pflücken ist während dieses Zeitraums 
zu unterlassen. Fußgänger:innen und Radfahrer:innen sollten 
deshalb nur vorhandene und markierte Geh- und Radwege 
nutzen. Dies gilt auch für Personen hoch zu Ross. 
Aus Respekt vor anderen Personen und zum Schutz von 
Wildtieren bitte Hunde stets an der Leine führen. Hundekot 
gehört entfernt und ordnungsgemäß entsorgt.

4. Regionalmarkt im Kronengarten
Das e5-Team und die Gemeinde  
Bludesch präsentieren gemeinsam 
mit vielen Kreativschaffenden den 4. 
Regionalmarkt im Kronengarten. Sie 
suchen ein besonderes Geschenk oder 
feine Gaumenfreuden aus der Region? 
Dann besuchen Sie uns am Freitag, den 

5. Mai ab 15:00 Uhr im Kronengarten. 
Für musikalische Unterhaltung sorgt 
wieder der Bürgermusikverein Blude-
sch. Außerdem sind wieder Setzlinge 
vom Sunnahof erhältlich. Heiße Kartof-
feln aus dem Dämpfer gibt es bereits 
ab 12:00 Uhr.

Schon bald soll auf noch freien Dachflächen auf dem 
Campus Bludesch Sonnenstrom erzeugt werden.

Weitere Bau-Etappe an der Trockenmauer Vanovagasse
In der Woche vom 17. April 2023 sa-
nierten die Mauer-Profis einen weiteren 
Teil der historischen Trockenmauer an 
der Vanovagasse. 

Bereits in der Woche nach Ostern 
führten die Mitarbeiter vom DLZ Blu-
menegg die Vorarbeiten durch. Bei 
dieser Etappe musste ein Stück Mauer 
aufgrund des schlechten Zustandes 
abgetragen werden. Um die Mauer auf 
ein sicheres Fundament zu stellen, 
mussten Felsen entfernt werden. 
Die Mauerprofis bestehend aus den 
bereits bewährten Mauerbauern Martin 
Lutz, Elmar Matt und Friedrich Juen 
sowie den ehrenamtlichen Helfern 
Hans-Peter Hartmann und Klaus Illmer 
führten in der Woche vom 17. April 
2023 die Mauerarbeiten durch. Unter-
stützt werden sie von den Mitarbeitern 

des DLZ Blumenegg Richard Rauter, 
Jürgen Dünser und Gottfried Pfister. In 
administrativen Belangen unterstützen 
Vizebürgermeister Roland Köfler und 
Johannes Groß vom DLZ Blumenegg 
sowie Guntram Messner vom Gemein-
deamt Bludesch das Projekt.
Aufgrund des schmalen Gehweges 
wären weitere Etappen nur mit Spe-
zialfahrzeugen möglich, welche teuer 
ausgeliehen werden müssten. Dank 
der Einigung mit den Grundeigentü-
mern konnte von der oberen Seite der 
Vanovagasse ein Zubringerweg erstellt 
werden. So können die Bauetappen 
weiterhin mit arbeitsüblichen Maschi-
nen durchgeführt werden.

Wissen weitergeben
Ende Mai findet ein Workshop für 
Interessierte statt, bei dem der Bau von 
Trockenmauern gezeigt wird.
Ebenfalls werden uns wieder Stu-
dierende von der BOKU besuchen. 
Die Studierenden werden im Oktober 
oberhalb der Vanovagasse ein Stück 
Mauer sanieren.

Neuigkeiten aus der Elternberatung
Seit März 2023 kümmert sich Hanna 
Naphegyi um die Elternberatung im 
Campus Bludesch. Sie ist diplomierte 
Gesundheits- und Krankenpflegerin und 
Mutter von 3 Kindern.
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
berät sie Eltern kostenlos in einem 
persönlichen Gespräch zu Themen wie 
Ernährung, Entwicklung, Pflege und 
Erziehung von Kindern. Weitere Informationen unter  
www.eltern.care oder www.bludesch.at.
Kontakt: Hanna Naphegyi, Tel: 0650 487 87 35,
E-Mail: hanna.naphegyi@connexia.at
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Besonders kleine Gemeinden werden 
immer öfter mit sozialen Anliegen 
konfrontiert. Ein Haushalt kann die 
Heiz- oder Wohnkosten nicht bezah-
len, in einer Familie fällt die Mutter 
krankheitsbedingt aus, Menschen 
vereinsamen in ihren Häusern, ein 
Nachbar fällt psychisch auf – dies sind 
nur ein paar Beispiele an Anliegen, 
welche an das Bürgerservice herange-
tragen werden. 

Um sich für diese Herausforderun-
gen zu rüsten, haben sich Bludesch 
sowie Schnifis, Düns, Dünserberg, 
Frastanz, Doren, Hittisau und Mellau 
in der „ARGE Soziale Nahversorgung“ 
zusammengeschlossen.
Ende Februar haben sich die Mitar-
beiter:innen aus den Gemeinden und 
engagierte Ehrenamtliche im „Klein-
Wien“ in Doren zu einem Workshop 
getroffen. Dort haben sie über Le-
bensqualität, Stärken und Schwächen 
ihrer Dörfer diskutiert. Besonders 

Soziale Nahversorgung: Das Bürgerservice ist nah am Menschen

beeindruckend war die starke Identifi-
kation der Teilnehmer:innen – alle sind 
stolz auf ihre Gemeinde. Es zeigte sich 
auch ein hohes Bewusstsein für die 
sozialen Anliegen der Bürger:innen. In-
teressante Aspekte ergaben sich beim 
Vergleich der verschiedenen Regionen 
und unterschiedlich großen Gemeinden: 
Probleme, welche in Dünserberg nur 
selten auftauchen, stehen in Frastanz 
regelmäßig auf der Tagesordnung.
Das Projekt „ARGE Soziale 

Beim ersten Workshop in Doren trafen sich aus dem verschiedenen Gemeinden Mitarbeiter:innen vom  
Bürgerservice sowie ehrenamtlich Engagierte

Nahversorgung“ wird für die 
nächsten 1,5 Jahre durch LEADER 
gefördert, in einer Kooperation 
von LEADER Regionalentwicklung 
Vorarlberg und der LEADER-Region 
Vorderland-Walgau-Bludenz.
Ein herzlicher Dank an unsere Mitarbei-
terinnen Sabine, Doris und Birgit für ihr 
Engagement sowie Carmen Messner 
und Erni Mayr für ihre ehrenamtliche 
Teilnahme am Projekt.

Leitungswechsel in der AG Naturvielfalt, Landwirtschaft und WWWW
Nach einigen Jahren an der Spitze der 
Arbeitsgruppe Naturvielfalt, Landwirt-
schaft und WWWW übergibt Otmar 
Meyer die Leitung der Arbeitsgruppe an 
Karin Feuerstein.

Otmar Meyer erklärte sich nach den 
Gemeinde-Wahlen 2020 bereit, die 
AG Naturvielfalt, Landwirtschaft und 
WWWW vorübergehend weiter zu 
betreuen. Anfang 2023 wechselte 
Karin Feuerstein in den Gemeindevor-
stand. Mit diesem Wechsel erklärte 
sie sich bereit, die AG Naturvielfalt zu 
übernehmen.
Otmar Meyer engagierte sich 10 Jahre 
als Vizebürgermeister und leitete mehr 
als 12 Jahre die AG Naturvielfalt.

Im vergangenen Jahr wurden in der 
Arbeitsgruppe gemeinsam mit den 
Landwirten die Pachtverträge für ge-
meindeeigenen Flächen zwischen der 
Gemeinde und Landwirten überarbeitet 
und neu abgeschlossen. Ebenfalls 
wurden die Richtlinien für die Land-
wirtschaftsförderungen überarbeitet. 
Unter anderem waren dies 2 Projekte, 
welche Otmar Meyer während seiner 
Leitung noch abschließen wollte. 
Neben einigen weiteren Aufgaben 
möchte die Arbeitsgruppe weiterhin 
mehr Bewusstsein und Verständnis für 
Wiesen, Wälder und Landwirtschaft in 
der Bevölkerung generieren. Deshalb 
beschäftigt sich die AG derzeit mit 
einer möglichen Leinenpflicht für 

Hunde und möchte Wiesenquerungen 
entgegenwirken, welche bei Grund-
besitzer:innen und Landwirten immer 
wieder für Unmut sorgen.

Aktuelles aus der Regio Im Walgau

jung&weise
Bei diesem Projekt treffen sich Kinder 
und Jugendliche regelmäßig mit den 
Bürgermeistern sowie Gemeindever-
treter:innen aus den Regio-Gemeinden. 
Beim „jung&weise-Dialog“ im Novem-
ber 2022 machten die jungen Menschen 
die Weiterentwicklung des öffentlichen 
Raums zum Thema. 
In der Folge begleiteten Carmen 
Feuchtner (Welt der Kinder) und Sylvia 
Kink-Ehe die Jugendlichen: Beispiels-
weise entwarf eine Gruppe von Teens 
in Bürs einen Fragebogen und erfasste 
damit Erfahrungen aus den dritten und 

vierten Klassen der Mittelschule. Der 
Bürser Bürgermeister Georg Bucher 
lud die Jugendlichen zu einer Begehung 
ein. Insgesamt waren 25 Jugendliche 
dabei.
Beim walgauweiten „jung&wei-
se-Dialog“ im März 2023 wurde 
das Erarbeitete aus den beteiligten 
Gemeinden vertieft. Das Engagement 
ist ansteckend: Die Jugendlichen 
wünschen sich viele solcher Bege-
hungen und den so wertschätzenden 
Austausch in ihren Heimatgemeinden. 
Wo sich junge Menschen mit den 
Vertreter:innen der Politik gemeinsam 
auf den Weg machen, darf man auf 
gute Lösungen hoffen.

Kultur Im Walgau: „work in residency 
for artists“ an der Paedakoop
Aufbauend auf das „Kunst und 
Bau“-Projekt, das im Zuge der Sa-
nierung des Jagdberg-Areals der 
Paedakoop stattgefunden hat, laden 
das Vorarlberger Kinderdorf und 
das Netzwerk für Kultur und Bildung 
„Double Check“ Künstler:innen zu einer 
neuerlichen „work in residency“ für 

2023 und 2024 ein. Die Paedakoop bie-
tet umfassende professionelle Hilfe für 
Kinder und Jugendliche, deren mentale, 
soziale und schulische Entwicklung und 
Gesundheit stark gefährdet sind.
Der Call richtet sich an Künstler:innen 
aus den Bereichen Bildende Kunst und 
Transdisziplinäre Kunst. Jeweils für 
zwei Monate wird für die Künstler:in-
nen ein temporäres Atelier in Schlins 
eingerichtet. Einreichfrist ist der 
21.5.2023. Weitere Informationen unter  
double-check.at im Menüpunkt 
Aktuelles.

Wie nehmen Sie den Klimawandel 
wahr? Mitmachen und gewinnen!
Bei dieser Umfrage interessieren wir 
uns für Ihre persönlichen Sichtweisen 
und Erfahrungen zu den Folgen des 
Klimawandels und den Möglichkeiten 
der Klimawandel-Anpassung.
Weitere Infos zur Umfrage und zum 
Gewinnspiel unter walgau-wunder.at/ 

Bgm. Georg Bucher (Bürs) lud Jugendliche zu einer Begehung 
ein. Foto: jung&Weise: Welt der Kinder

2023/03/20/umfrage/ 
Herzlichen Dank für Ihre 
Teilnahme!

Am Karfreitagnachmittag konnte Bür-
germeister Martin Konzet die Kinder, 
die 2022 geboren wurden, gebührend in 
Bludesch willkommen heißen.

Zahlreiche Jungfamilien folgten 
der Einladung des Bürgermeisters 
und nahmen an der Pflanzaktion des 
Jahrgangsbaumes 2022 teil. Die Ge-
meinde hat es sich zum Ziel gemacht 
für jedes Kind eines Jahrgangs einen 
Baum zu pflanzen, dies geschieht über 
das Jahr verteilt an verschiedenen 

Jahrgangsbaum 2022 gepflanzt
Orten. Stellvertretend dafür wurde 
beim Rasellassee in Gais ein Gemein-
schaftsbaum gepflanzt und mit den 
Namensplaketten der 2022 geborenen 
Kindern geschmückt.

Nach Vorarbeit durch Norbert 
Geutze vom DLZ Blumenegg und tat-
kräftiger Mithilfe einiger Väter wurde 
eine Vogelkirsche gepflanzt. Danke an 
das DLZ-Team und Heinrich Schnetzer 
vom Verein der Freunde des Rasellas-
see für die geleistete Vorarbeit und die 

Unterstützung. Ein weiterer Dank gilt 
auch den anwesenden Jungfamilien 
fürs Kommen und Dabeisein – Herzlich 
Willkommen in Bludesch-Gais!

Dr. Anna Zech aus Baby-Pause zurück Dr. Manfred Maier ordiniert  
als WahlarztNach einjähriger Baby-Pause freut es mich sehr, in der 

Praxis wieder im Einsatz zu sein. Ein Dankeschön gilt Herrn 
Dr. Michael Baier für seine herzliche und kompetente Be-
treuung als meine Karenzvertretung. Seit dem 1. April 2023 
sind Frau Dr. Natasa Popovic und ich wieder zu gewohnten 
Öffnungszeiten für Sie da. 
Ihre Gemeindeärztin Frau Dr. Anna Zech mit bewährtem 
Praxisteam

Bgm. Martin Konzet und Karin Feuerstein bedanken sich bei 
Otmar Meyer für seinen Einsatz in der AG Naturvielfalt.

Bereitstellen von Müllsäcken
Leider werden immer wieder Abfälle 
wie Restmüll, Gelber Sack, etc. schon 
einige Tage bevor die Müllabfuhr ein-
trifft, am Straßenrand bereit gestellt.
Dies macht nicht nur optisch einen 
schlechten Eindruck, es werden auch 
Vögel und Ratten angelockt, da sich 
in den Abfällen oftmals Speisereste 
befinden.
Laut Abfuhrverordnung der Gemeinde 
Budesch dürfen Abfälle frühestens 

am Vorabend des Abfuhrtages be-
reitgestellt werden. Wir ersuchen um 
Beachtung. 
Alle Abfuhrtermine sind im Müllkalen-
der eingetragen. In den App-Stores ist 
zudem die Abfall-App für Vorarlberg 
verfügbar. Diese App erinnert rechtzei-
tig an die Abfuhrtermine. Gelbe Säcke 
können auch zu den Öffnungszeiten 
des Wertstoffsammelzentrums im DLZ 
Blumenegg abgegeben werden.

Trotz Pensionierung steht seit kurzem Dr. Manfred Maier 
wieder als Arzt zur Verfügung. Als Wahlarzt ordiniert er 
auf privater Basis und freut sich, in der bei sich zu Hause 
eingerichteten Praxis Patient:innen begrüßen zu dürfen.


